
• „Es ist zu berücksichtigen, dass die Bäckerei Faller nicht 

geschädigt wird. Wir sind froh , dass es sie gibt!“

• „Gemeinschaftliches Gärtnern und Ernten“

• „Einbindung der Pfauen in das Dorfcafé“

• „Café und Pizzeria auch für Jugendliche in Dorfcafé

integrieren.“

Handlungsfeld Daseinsvorsorge
Maßnahmenvorschläge der Bürgerinnen und Bürger

Anregungen für Maßnahmen/Antwort der Gemeinde

• Auch seitens der Gemeinde sind wir froh, dass mit der 
Bäckerei Faller noch eine Versorgung mit Produkten des 
täglichen Bedarfes in Widdeshoven möglich ist. Bei den 
Überlegung hin zu einem Dorfladen wurden bereits 
Gespräche mit Herrn Faller geführt. Die Planungen auf dem 
Areal der ehemalige Gärtnerei Olligs sollen eine Ergänzung 
und keine Konkurrenz zu bestehenden Angeboten darstellen. 
Somit wird sich das Konzept auf dem Areal Im Kamp zunächst 
auf ein mit bürgerschaftlichem Engagement geführtes Dorf-
Café konzentrieren. Dies soll als sozialer Treffpunkt dienen.

• Im Gesamtkonzept der Entwicklung des Areals rund um die 
ehemalige Gärtnerei Olligs soll diese Idee mit einfließen. 
Angrenzend an das zukünftige Dorf-Café sollen sogenannte 
„Interkulturelle Gärten“ entstehen in denen gemeinsames 
Gärtner über die Generationen und unterschiedlichen 
Kulturen hinweg praktiziert werden kann. Eine Kooperation 
mit der Landwirtschaft ist hier auch denkbar.

• Nach Möglichkeit kommen wir dieser Anregung gern nach. 
Hierbei ist steht das Wohl der Tiere an erster Stelle.

• Die Beteiligung von Jugendlichen und die Berücksichtigung 
derer Interessen soll Bestandteil des Projektes „Dorf-Café“ 
sein.



• „Mobiles Rathaus – Bürgerservice vor Ort“
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• Aus kostentechnischen Gründen ist ein „mobiles Rathaus“ 
leider nicht darstellbar. Bereits heute geht die 
Gemeindeverwaltung Rommerskirchen mit ihren 
Servicedienstleistungen auf die Bedürfnisse der 
Bürgerinnen und Bürger ein und bietet z.B. die 
Durchführung vieler Behördengänge durch eine 
bevollmächtigte Person an. Eine telefonische 
Beantwortung von Bürgeranfragen ist stets möglich. In 
besonderen Fällen sind auch Hausbesuche möglich.

• „2 x wöchentlich ein Einkaufstaxi für ältere 

Dorfbewohner nach Grevenbroich oder Roki (CaP)“ 

• Mit dem geplanten Dorf-Café als weiteres Angebot neben 
der bestehenden Bäckerei Faller bestehen die 
Bestrebungen die Versorgung mit Produkten des täglichen 
Bedarfes direkt vor Ort gewährleisten zu können. Bedarfe 
darüber hinaus, die in Rommerskirchen oder anderen 
Nachbarstädten bedient werden, setzten eine Mobilität 
voraus. Ein Lösungsweg könnte hier die Mitfahrbank als 
Ergänzung des Busverkehres sein. Die Mitfahrbank eröffnet 
Personen ohne eigenes Kraftfahrzeug die Möglichkeit von 
Vorbeifahrenden zum an der Bank angegebenen Ziel 
mitgenommen zu werden. Hieraus könnten auf Basis 
bürgerschaftlichen Engagements turnusmäßige 
Fahrgemeinschaften entsprechend des Vorschlages 
entstehen.



• „direkte Busverbindung zum Rathaus , Cap und 

Bahnhof “
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• Bürgermeister Martin Mertens und Rommerskirchens
Mobilitätsmanager Carsten Friedrich streben im 
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) deutliche 
Verbesserungen in der Gemeinde an. In absehbarer Zeit 
möchte sich die Gemeinde mit Verkehrsplanern, des 
Busverkehr Rheinland und des Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
sowie mit der Kreisverkehrsgesellschaft zusammensetzten. 
Außerdem sollen über die Nachbarkommunen im Rhein-
Kreis hinaus Bergheim, Bedburg und Pulheim mit 
einbezogen werden, um eine sinnvoll abgestimmte Planung 
des ÖPNV zu erreichen. Die direkte Anbindung der 
einzelnen Ortsteile an den Bahnhof, das Rathaus und 
zentrale Versorgungsbereiche stehen hierbei neben den 
Schulbusverbindungen im Mittelpunkt.


